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Ehrungen bei den Hubertusschützen Unterthürheim (von links): Vorsitzender
Markus Egger, Simon Egger, Jakob Egger, Martin Ganz, Christin Kraus und Mi-
chael Schmid. Foto: svhu

Der langjährige Fahnenträger
Ganz ist neuer Schützenkönig

Schießsport: Jakob Egger krönt sich mit dem
Lichtgewehr bei der Jugend.

Unterthürheim. Die neue Technik
macht es möglich. Jakob Egger
schoss sich mit dem Lichtgewehr
mit einem 129,4-Teiler zum Schüt-
zenkönig der Jugend. Für Auf-
merksamkeit sorgte bei der Jahres-
feier der Hubertusschützen Unter-
thürheim auch Martin Ganz, be-
kannt als jahrzehntelanger Fah-
nenträger. Er schoss sich mit ei-
nem 13,0-Teiler zum neuen Schüt-
zenkönig. Nach Übergabe der Kö-
nigsketten gab Vorsitzender Mar-
kus Egger die Königsritter Michael
Schmid, mit einem 40,2-Teiler in
der Schützenklasse, und Simon
Egger, mit einem 308,6-Teiler bei
der Jugend, bekannt.

Vor der Preisverleihung ehrte
Egger die Vereinsmeister. Mit
366,3 Ringen wurde Wilhelm May-
ershofer Vereinsmeister in der Al-

tersklasse. In der Schützenklasse
schoss sich Alexander Egger mit
399,6 Ringen zum Vereinsmeister.
Vereinsmeisterin bei den Damen
wurde Christin Kraus mit 200,0
Ringen und in der Jugend schaffte
es Simon Egger mit 353,2 Ringen
zum Vereinsmeister. Das beste
Blattl beim Weihnachtsschießen
mit einem 4,4-Teiler schoss Hans
Zärle auf einer Festscheibe. Bei der
Meisterscheibe erzielte in der
Schützenklasse Alexander Egger
mit 101,8 Ringen den ersten Platz.
Bester in der Altersklasse war Wil-
helm Mayershofer mit 94,1 Ringen.
Meisterscheibe der Damen: Chris-
tin Kraus mit 101,2 Ringen. Meis-
terscheibe Jugend: Simon Egger
mit 95,4 Ringen. Die Christbaum-
versteigerung sorgte für einen
fröhlichen Ausklang. (AZ)

TSV Wertingen
holt zwei Talente
aus Gundelfingen

Fußball: Mayerföls
und Mantwied

kommen vom FCG II
Wertingen Fußball-Bezirksligist
TSV Wertingen kann die Verpflich-
tung von zwei jungen Spielern ver-
künden. Beide kommen vom Liga-
konkurrenten FC Gundelfingen II.
Der erst 19-jährige Nick Mayerföls
und der erst 20-jährige Philipp
Mantwied wechseln in der Winter-
pause zum Herbstmeister.

Bevor beide Talente früh in die
Jugend der Gundelfinger wechsel-
ten, spielte Mayerföls für den SV
Villenbach und Mantwied für den
TSV Unterthürheim. Mayerföls ist
Abwehrspieler und brachte es in
den vergangenen eineinhalb Jah-
ren zu 14 Einsätzen in der Bezirks-
ligamannschaft des FCG. Mittel-
feldspieler und Linksfuß Mant-

wied schaffte hingegen nur neun
Bezirksligaeinsätze in dieser Zeit.
Beide spielten vor dem Wechsel in
den Herrenbereich in der U 19 Lan-
desliga beim FCG.

„Wir freuen uns, dass sich mit
Nick und Philipp zwei junge talen-
tierte Spieler aus der Region uns
angeschlossen haben. Beide genos-
sen eine gute Ausbildung, sind
technisch versiert und haben gro-
ßen Ehrgeiz. Daher sind wir uns si-
cher, dass sich beide bei uns gut in-
tegrieren und entwickeln werden“,
betont Wertingens Co-Trainer An-
dreas Kotter. Langfristig, so ist
Kotter überzeugt, werden beide
Akteure ein wichtiger Bestandteil
in der Mannschaft des TSV wer-
den. (THMI)

Nick Mayerföls Philipp Mantwied

Der aus Lauterbach stammende Sascha Wenninger – hier
im Trikot des 1. FC Saarbrücken – wechselte vom TSV
Gersthofen zum FC Pfaffenhofen-Untere Zusam.
Foto: dpa (Archivbild)

Michael Hildmann (links) spielt in der Rückrunde für den
Kreisligisten SSV Dillingen. Vater Gerhard Hildmann
(rechts) war einst Trainer bei den Kreisstädtern.
Foto: Oliver Reiser

Prominente Neuzugänge
Fußball: FC Pfaffenhofen-Untere Zusam und SSV Dillingen ziehen

Spieler vom TSV Gersthofen an Land. Einer spielte schon Regionalliga.

Pfaffenhofen/Dillingen Zwei Fußball-
vereine aus dem Landkreis, näm-
lich der FC Pfaffenhofen-Untere
Zusam (FC PUZ) und die SSV Dil-
lingen, haben in den vergangenen
Tagen namhafte Neuzugänge ver-
pflichtet. Beide kommen vom Be-
zirksligisten TSV Gersthofen, kön-
nen aber schon Einsätze in noch
höheren Klassen vorweisen.

Allen voran Sascha Wenninger.
Der aus Lauterbach stammende
Linksfuß war einst in der Regio-
nalliga unterwegs. Und zwar für
insgesamt vier verschiedene Verei-
ne. In der zweiten Mannschaft
beim 1. FC Nürnberg spielte Wen-
ninger sogar mit dem jetzigen Na-
tionalspieler Niclas Füllkrug zu-
sammen.

Regionalliga-Luft schnupperte
Wenninger auch beim FC Augs-
burg II, beim TSV Steinbach Hai-

ger und beim 1. FC Saarbrücken. In
den Spielzeiten 2016/17 und
2017/18 absolvierte er insgesamt
54 Spiele für die Saarländer und
jetzigen Drittligisten, der in dieser
Saison im DFB-Pokal sensationell
Rekordmeister Bayern München
aus dem Wettbewerb warf.

„Für uns ist die Verpflichtung
von Sascha Wenninger wie ein ver-
spätetes Weihnachtsgeschenk“,
freut sich Trainer Benjamin Mang
vom FC PUZ, dass der 28-Jährige
künftig das Trikot der Zusamtaler
tragen möchte. Eingefädelt habe,
so Mang, den Transfer A-Jugend-
Trainer Kevin Schröder. Ein per-
sönliches Gespräch zwischen dem
PUZ-Coach und Wenninger hat es
bisher noch nicht gegeben, „doch
das werden wir in den nächsten
Tagen nachholen“, versichert
Mang. Beim TSV Gersthofen konn-

te Wenninger in dieser Saison nur
fünf Spiele bestreiten, wegen Rü-
ckenproblemen musste er zuletzt
passen.

Nur fünf Begegnungen für den
TSV Gersthofen bestritt in dieser
Saison auch Michael Hildmann.
Der 32-Jährige wurde danach aus
unerfindlichen Gründen suspen-
diert. In den Landesliga-Spielrun-
den 2021/22 und 2022/23 fungier-
te Michael Hildmann in Gerstho-
fen als Co-Trainer seines Vaters
Gerhard Hildmann und versäumte
kaum ein Spiel des TSV.

Jetzt hat Hildmann, der einst für
den TSV Aindling in der Bayernli-
ga spielte, einen neuen Verein ge-
funden, nämlich die SSV Dillingen.
Bei den Donaustädtern war in den
Spielzeiten 2013/2014 und
2017/2018 Vater Gerhard Hild-
mann als Coach unterwegs. (her)

Futsal

Tischtennis

Mini-Meisterschaften am
4. Februar in Buttenwiesen
Kinder, aufgepasst! Wer gerne
Tischtennis spielt oder dies gerne
einmal ausprobieren möchte, der
darf sich auf 4. Februar in der Ried-
blickhalle in Buttenwiesen freuen.
Hier sind die Kleinsten ab 13 Uhr
beim Ortsentscheid der Mini-
Meisterschaften unter der Regie
der Tischtennisfreunde Unteres
Zusamtal einen Tag lang die Größ-
ten. Bei den Mini-Meisterschaften
der Tischtennisfreunde Unteres
Zusamtal geht es um den Spaß am
Spiel. Mitmachen dürfen alle
sport- und tischtennisbegeisterten
Kinder im Alter bis zwölf Jahre, je-
doch mit einer Einschränkung: Die
Mädchen und Jungen dürfen keine
Spielberechtigung eines Mitglieds-
verbandes des Deutschen Tisch-
tennis-Bundes (DTTB) besitzen,
besessen oder beantragt haben.
Mitmachen lohnt sich: Die besten
„Minis“ können sich für die Kreis-
und Bezirksentscheide sowie für
die Endrunden der Landesverbän-
de oder sogar für das Bundesfinale
qualifizieren. Mädchen und Jungen
spielen getrennt, unterteilt nach
Altersklassen: 8-Jährige und jün-
ger (Stichtag 1. Januar 2015),
9-/10-Jährige (Stichtag 1. Januar
2013), 11-/12-Jährige (Stichtag 1.
Januar 2011). (AZ)

Lokalsport kompakt

Schwäbische Meisterschaft
in Günzburg
Gruppe A:
Türk Gücü Lauingen – TSV Dasing 0:0.
TSV Bobingen – FC Blonhofen 2:0.
1:0 Berkay Akgün (1.), 2:0 Maximilian Krist (12.)
Türk Gücü Lauingen – TSV Bobingen 1:1.
1:0 Enes Arslan (14.), 1:1 Berkay Akgün (14.)
FC Blonhofen – TSV Dasing 0:0.
TSV Dasing – TSV Bobingen 1:3.
1:0 Iklay Ayyildiz (5.), 1:1 Christian Frickhinger (7.), 1:2
Elias Ruf (13.), 1:3 Maximilian Krist (14.)
FC Blonhofen – Türk Gücü Lauingen 1:0.
1:0 Benedikt Schempp (13.)
Tabelle:
1. TSV Bobingen 3 2 1 0 6:2  7
2. FC Blonhofen 3 1 1 1 1:2 4
3. Türk Gücü Lauingen 3 0 2 1 1:2  2
4. TSV Dasing 3 0 2 1 1:3  2

Gruppe B:
SV Cosmos Aystetten – SC Bubesheim 1:2.
1:0 Raphael Marksteiner (2.), 1:1 David Tamm (7.), 1:2
David Tamm (12.)
SG Betzigau/Wildpoldsried – TSV Monheim 1:1.
0:1 Eigentor Timo Wegmann (7.), 1:1 Alex Straub (14.)
Cosmos Aystetten – SG Betzigau/Wildpoldsried 1:0.
1:0 Marcel Burda (14.)
TSV Monheim – SC Bubesheim 0:2.
0:1 Arber Morina (2.), 0:2 Eren Tek (14.)
SC Bubesheim – SG Betzigau/Wildpoldsried 4:0.
1:0 Arber Morina (2.), 2:0 David Tamm (10.), 3:0 Adam
Kunz (12.), 4:0 Axel Hespeler (14.)
TSV Monheim – SC Cosmos Aystetten 0:0.
Tabelle:
1. SC Bubesheim 3 3 0 0  8:1  9
2. SV Cosmos Aystetten 3 1 1 1 2:2  4
3. TSV Monheim 3 0 2 1 1:3 2
4. SG Betzigau/Wildpoldsried 3 0 1 2 1:6 1

Halbfinale:
TSV Bobingen – SV Cosmos Aystetten 4:3 (4:2).
1:0 Maximilian Krist (2.), 2:0/3:0 Michael Zedelmeier
(4./9.), 3:1 Dominik Isufi (15.), 3:2 Pascal Mader (16.), 4:2
Berkay Akgün (21.)
SC Bubesheim – FC Blonhofen 2:0 (2:1).
1:0 David Tamm (5.), 2:0 Cemre Onay (16.)

Spiel um Platz drei:
SV Cosmos Aystetten – FC Blonhofen 2:4 n. E.

Endspiel:
TSV Bobingen – SC Bubesheim 2:1 (0:0).
1:0 Michael Zedelmaier (14.), 2:0 Cemal Mutlo (16.), 2:1
David Tamm (18.)

Yigitcan Yüce (Mitte) sah beim 1:1 gegen Bobingen „Gelb-Rot“. Hier wird der
TGL-Kicker im Gruppenspiel gegen Dasing gestoppt. Fotos: Walter Brugger

Nach drei Spielen ist Schluss
Hallenfußball: Türk Gücü Lauingen scheitert bei der schwäbischen Futsal-Meisterschaft

in Günzburg knapp. Bei den Frauen nimmt Annalena Knöferl eine Schlüsselrolle ein.

Von Walter Brugger

Die Leichtigkeit, mit der die Kreis-
liga-Kicker des Kreisligisten Türk
Gücü Lauingen durch die Hallen-
saison geflogen waren, hatte sich
verflüchtigt. „Es stimmt, davon
war diesmal nichts zu spüren“, gab
Trainer Nuh Arslan offen zu, nach-
dem seine Schützlinge bei der End-
runde um die schwäbische Futsal-
meisterschaft in Günzburg schon
nach der Gruppenphase ausge-
schieden waren.

So waren Stunden später, als
das Endspiel zwischen dem SC Bu-
besheim und dem TSV Bobingen
lief, kaum noch Fans oder Spieler
der Lauinger in der Rebayhalle.

Das war anfangs noch ganz anders,
einen kompletten Tribünenblock
hatte die „türkische Kraft“ belegt,
vor dem Auftaktspiel gegen den
TSV Dasing wurde der Kreisligist
durchaus als Titelanwärter gehan-
delt. Doch es lief nicht. „Die
Schwäbische ist schon noch mal
was anderes als die bisherigen Tur-
niere“, räumte Nuh Arslan ein. Da
entstehe ein Druck, mit dem seine
insgesamt doch recht junge Mann-
schaft erst einmal zurechtkommen
müsse. Diesmal hat dies nicht ge-
klappt, die ganze Atmosphäre hat-
te die Lauinger etwas mehr beein-
druckt als erwartet.

Trotzdem war das Halbfinale
durchaus drin. Gegen die Dasinger
rettete Keeper Mevlüt Dülger mit

dem abgewehrten Zehnmeter von
Marc Baumgärtner das 0:0, richtig
turbulent ging es gegen den späte-
ren Meister Bobingen zu. Lange
stand es 0:0, dann sah Yigitcan
Yüce die Ampelkarte. In Unterzahl
ging Türk Gücü durch Tarik Öz in
Führung, die Stimmung in der
Halle kochte und die Lauinger
Fans feierten Öz auf dem Spielfeld.
Als sie wieder auf ihren Plätzen sa-
ßen, glichen die Bobinger durch
Berkay Akgün noch aus. Trotzdem
hätte Türk Gücü gegen den Ostall-
gäuer Kreisklassisten FC Blonho-
fen ein Punkt zum Weiterkommen
genügt. Doch dazu kam es nicht,
eine Unachtsamkeit nutzte Bene-
dikt Schempp zum Blonhofer 1:0 –
und schoss die Lauinger raus.

Besser lief es in Günzburg für
Annalena Knöferl. Die 21-Jährige
stammt aus Binswangen und spiel-
te im Juniorenlager für die JFG
Riedberg sowie den FC Gundelfin-
gen. 2018 wechselte sie zu den Ju-
niorinnen des FC Bayern München
und trägt mittlerweile das Trikot
des Bayernliga-Spitzenreiters
Schwaben Augsburg. Für den traf
Knöferl bei der im Männerturnier
integrierten Frauenmeisterschaft
– und es sollte das goldene Tor für
den TSV Schwaben sein. Knöferl
verhinderte mit ihrem 1:0-Sieg-
treffer in den Schlusssekunden das
bis dahin drohende Sechsmeter-
schießen gegen die Bezirksliga-
Spitzenreiterinnen der SG Sielen-
bach/Inchenhofen.

Die aus Binswangen stammende Annalena Knöferl (rechts) feiert im Frauen-
finale zusammen mit Katrin Maier ihr Siegtor für Schwaben Augsburg.

Sportkegeln

Bezirksliga Süd, Männer
SKC Senden – Wagegg/Krugzell 6,0:2,0
Bausch-Holzheim – TSV Betzigau II 5,0:3,0
SKC Kimratshofen – TSV Moosbach 5,0:3,0
Goldener Kranz Durach II – SKK Mörslingen II 4,0:4,0
SKC Unterthingau II – TSV Rain/Lech 3,0:5,0
TSV Rain 16:4
Kimratshofen 15:5
Betzigau II 12:6
TSV Moosbach 10:8
Bausch-Holzh. 9:9

Senden 8:10
Wagegg/Krugz. 8:12
Durach II 8:12
Mörslingen II 5:15
Unterthingau II 5:15

Kreisliga West, Männer
Ichenhausen-GZ G1 – FV Gerlenhofen G1 0,0:6,0
SKK Lauingen G1 – KF Jedesheim G1 5,0:1,0
Nördlingen G1 – FV Weißenhorn 1,0:5,0
Höchstädt G1 – SKC Burgau G1 5,0:1,0
Goldburghausen G1 – AN Thal G1 1,0:5,0
Weißenhorn 16:4
Höchstädt G1 14:4
Nördlingen G1 11:9
AN Thal G1 11:9
Jedesheim G1 11:9

Lauingen G1 10:8
Goldburghaus. G1 10:8
Gerlenhofen G1 9:11
Ichenh.-Gz G1 4:14
Burgau G1 0:20

Bayernliga Süd, Männer
Töging/Erharting – KF Jedesheim 5,0:3,0
BW Hofdorf – Puchheim-Gröbenz. 6,0:2,0
Milbertshofen – Moosburger KV 2,0:6,0
GK Durach – SKK Mörslingen 8,0:0,0
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